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Johannes Praus ist Kinematograf und Fotograf; der für 
seinen einfühlsamen und introspektiven visuellen Stil im 
Dokumentar-  und Spielf i lm bekannt ist. Seine filmischen 
Arbeiten wurden unter anderem mit dem Deutschen 
Kamerapreis ,  Bayerischen Fi lmpreis und Grimme Preis 
ausgezeichnet, sowie für den Deutschen Fi lmpreis nominiert.  
Er wurde im Mai 1983 in Dresden, der damaligen DDR geboren. 
Heute lebt und arbeitet er in Dresden und Berlin. Johannes ist 
Anuuk’s Papa. 

[...] Auf der Suche nach den Spuren des Lebens, den 
immerwährenden Wogen, die uns Zeichnen, schreiten wir über 
riesige Berge und durch tiefe Täler. Erst das Sichtbarmachen 
begründet mein Dasein. [...] 

Bereits während seines Diplomstudium Kamera an der Hochschule für Fi lm & Fernsehen 'Konrad Wolf '  in 
Potsdam-Babelsberg wurde Johannes Praus mit 'OPFER' für den Golden Tadpole beim CamerImage Fi lmfestival 
nominiert und gewann den Kodak Fi lmschool Cinematography Award. 'B-DAY' war sein zweiter Kurzfilm beim 
CamerImage Fi lmfestival. 
2013 Diplomabschluß mit der theoretischen Arbeit 'KEINE BEZIEHUNG IST UNMÖGLICH' mit Auszeichnung. Sein 
Abschlussfilm 'NACH WRIEZEN' gewann 2015 den 51. Grimme-Preis. Von 2013 bis 2015 war er Meisterschüler 
Kinematografie bei Prof. Peter Badel an der Fi lmuniversität Babelsberg. 
Sein Spielfilmdebut 'ANDERSWO' gewann den Preis Dialogue en Perspective bei der 64. Berl inale 2014 und den 
Independent Camera Award beim 49. Int.  Fi lmfestival Karlovy Vary 2016. Weitere Auszeichnungen erhielten die 
Dokumentarfilme 'TRANSIT HAVANA' (Nominierung Wettbewerb DOK.fest München und Int.  Fi lmfestival  Karlovy 
Vary) sowie 'DU WARST MEIN LEBEN' (54. Grimme-Preis 2018 und Nominierung IMAGO – Int.  Award for 
Cinematography 2019). Mit 'DRUCK' wurde er für den Deutschen Kamerapreis 2020 nominiert, außerdem erhielt die 
Serie eine Nominierung für den Deutschen Fernsehpreis 2020. In 2021 wurde er erneut für den Deutschen 
Kamerapreis nominiert, diesmal für 'HÜTER DER ERDE - HIRTEN IN KIRGISTANS HIMMELSGEBIRGE'. 
Johannes Praus wurde für seine Arbeit an ' IM PRINZIP FAMILIE'  mit dem 35. Deutschen Kamerapreis 
ausgezeichnet. Der Film feierte seine Uraufführung auf dem 67. DOK Leipzig 2024, wurde 2025 mit dem 47. 
Bayerischen Fi lmpreis und dem Deutschen Dokumentarfi lmpreis ausgezeichnet. 2026 wurde der Film für den 76. 
Deutschen Fi lmpreis nominiert. 
Neben seinem filmischen Schaffen arbeitet er als freier Fotograf und präsentierte seine Arbeiten in diversen Einzel- und 
Gruppenausstellungen. 2018 veröffentlichte er seinen Bildband 'MITGEBRACHTE AUGENBLICKE EINER 
WIRKLICHKEIT' , gefolgt von seinem zweiten Bildband ‘AMVEGESSENE‘ veröffentlicht in 2023. 
Seit 2019 ist er außerdem als freier Dozent tätig. 

 FILMOGRAPHIE (AUSWAHL) 

Kino - 
Dokumentarfilm 

Im Prinzip Famil ie (2024, Regie: Daniel Abma) 
Hirten – Hüter der Erde (2023, Regie: Mark Michel) 
Wo Worte nicht hinreichen (2016, Regie: Josefine Links) 
Transit Havana (2016, Regie: Daniel Abma) 
Nach Wriezen (2012, Regie: Daniel Abma) 
AG Geige – Ein Amateurfi lm (2012, Regie: Carsten Gebhard) 
Roadcrew (2010, Regie: Olaf Held) 
Listen to the world (Produktion, Regie: Yelizaveta Smit) 

Kino – Spielfilm Der große Zusammenbruch (AT) (Postproduktion, Regie: Tilman König) 
Anderswo (2014, Regie: Ester Amrami) 

TV - Spielfilm Wir,  Staffel 1,  Episoden 9-12 (2021, Regie: Chris Miera) 
Druck, Staffel 7,  Episoden 67-70 (2021, Regie: Chris Miera) 
Druck, Staffel 3,  Episoden 28-30 (2019, Regie: Chris Miera) 

TV - 
Dokumentarfilm 

Die Recyclinglüge (2022, Regie: Tom Costello, Benedikt Wermter) 
Die Ecke (2022, Regie: Christa Pfafferott) 
Hüter der Erde,  Episoden 3-5 (2021, Regie: Mark Michel) 
Du warst mein Leben (2017, Regie: Rosa Hannah Ziegler) 
Geschichte Mitteldeutschlands, Folge 94-97 (2017, Regie: diverse) 
Der letzte Remix (2015, Regie: Olaf Held) 
Vorwärtsgang (2014, Regie: Daniel Abma) 



Toten Hosen – Die Wohnzimmer-Jubiläumstour (2012, Regie: Olaf Held) 

Kurzfilm, 
Musikvideo, 
Installationen 

LIN, Faravaz, Sookee, Hanie – Jin* Jiyan Azadi (2024, Regie: Kerstin Polte) 
Dieser lange Atem, Beates Laden betreffend (2023, Regie: Olaf Held) 
What do people do al l  day,  Episoden 1-4 (2020 - 2022, Regie: Simon Dybbroe Møller) 
Tristan Brusch – IchLasDichNieLos & HierKommtEuerBesterFreund (2018, Regie: Llyod & Brusch) 
Schlicht und Ergreifend (2012, Regie: Karl Hagen-Stötzer) 
B-Day (2012, Regie: Olaf Held) 
Opfer (2011, Regie: Johannes Leistner) 
Der Abschied (2010, Regie: Bernd Kilian) 
Aus dem Meer (2009, Regie: Felix Harmuth) 
Ein Toilettenwestern (2008, Regie: Heiner Heinke, Johannes Praus) 
S (Postproduktion, Regie: Max Chrambach) 

Werbung Wella – Friseure bewegen II  + I I I  (2015, Regie: Ole Wiedemann) 
Berl iner Modesalon (2015, Regie: Ole Wiedemann) 

 PPREISE & NOMINIERUNGEN (AUSWAHL) 

Kinematografie Auszeichnung 35. Deutscher Kamerapreis 2025 – Dokumentarfilm Kino – Im Prinzip Familie 
Nominierung 31. Deutscher Kamerapreis 2021 – Dokumentation – Hüter der Erde, Hirten in Kirgistans Himmelsgebirge 
Nominierung 30. Deutscher Kamerapreis 2020 – Fernsehfilm/Serie – Druck, Staffel 3, Episode 29 
Nominierung IMAGO Int.  Award for Cinematography 2019 – Doc. Germany – Du warst mein Leben 
Auswahl 22. Int.  FF of the Art of Cinematography Camerimage 2014 – European Panorama – Anderswo 
Auswahl 20. Int.  FF of the Art of Cinematography Camerimage 2012 – Students Etudes Panorama – B-Day 
Nominierung 19. Int.  FF of the Art of Cinematography Camerimage 2011 – Students Etudes Competition – Golden 
Tadpole – Opfer 
Auszeichnung Kodak Fi lm School Cinematography Competit ion – EAMER – Opfer 
Nominierung Golden Eye – Int. Filmfestival of Cameramen  – Aus dem Meer, Ein Toilettenwestern 

Filmpreise Nominierung 76. Deutscher Fi lmpreis 2026 – Bester Dokumentarfilm – Im Prinzip Familie 
Auszeichnung 47. Bayerischer Fi lmpreis 2025 – Dokumenatrfilmpreis – Im Prinzip Familie 
Auszeichnung Deutscher Dokumenatrf i lmpreis 2025 – Hauptpreis – Im Prinzip Familie 
Nominierung 58. Grimme-Preis 2022 – WIR 
Nominierung Deutscher Fernsehpreis 2020 – Beste Drama-Serie – Druck 
Auszeichnung 54. Grimme-Preis 2018 – Du warst mein Leben 
Nominierung 51. Karlovy Vary International Fi lm Festival 2018 – Doc Wettbewerb – Transit Havana 
Auszeichnung 51. Grimme-Preis 2015 – nach Wriezen 
Auszeichnung 49. Karlovy Vary Int.  Fi lm Fest 2016 – Independent Camera Award – Anderswo 
Auszeichnung 64. Berl inale 2014 – Dialogue en Perspective – Anderswo 
Auszeichnung Murnau-Kurzfi lmpreis 2013 – B-Day 
Auswahl 55. DOK Leipzig 2012 – Nationaler Wettbewerb – Goldene Taube – nach Wriezen 

Stipendien 2021: VG Bild-Kunst – Körpersprache im Bild 
2020: Kulturstiftung des Freistaates Sachsen – Helga & Helga 
2013: DAAD / Deutscher Akademischer Austauschdienst – Transit Havana 

 FOTOGRAFIEAUSSTELLUNGEN 

Einzel-
ausstellungen 

2023: Amvergessene, Galerie Alte Feuerwache Loschwitz, Dresden 
2022: Mitgebrachte Augenblicke einer Wirkl ichkeit , Lesezeichen, Dresden 
2018: Mitgebrachte Augenblicke einer Wirkl ichkeit , Galerie Made in Wedding & Karl-Liebknecht-Haus,  Berlin 
2018: Mitgebrachte Augenblicke einer Wirkl ichkeit , Galerie Alte Feuerwache Loschwitz, Dresden 
2013: mining and smelting the or , Zimmertheater, Rottweil 
2011: Mensch-India, Ladencafé Aha, Dresden & Internationales Begegnungszentrum, Dresden 

Gruppen- 
ausstellungen 

2024: Cadavre Exquis N°5, Kunstquartier Bethanien, Berlin 
2012: Realität der Arbeit , Photokina, Köln  
2011: mining and smelting the or, int. zeitgenössische Kunstausstellung, Nürnberg 
2010: Mariusz von der Achterbahn, int. zeitgenössische Kunstausstellung, Krakau 
2008: Kulturerbe: Bewahren!Pflegen!, Dreikönigskirche & Weinbergkirche, Dresden (mit Evelyn Richter) 

 VERÖFFENTLICHUNGEN 

Bildband 2023: Amvergessene 
Auflage 333 + 17 (Sonderauflage), Hardcover, Triplex – 64 Seiten, 34 Schwarz-Weiß-Abbildungen 

2018: Mitgebrachte Augenblicke einer Wirkl ichkeit  
Auflage 275 + 25 (Sonderauflage), Hardcover, Duplex – 90 Seiten, 54 Schwarz-Weiß-Abbildungen 
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